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 Paradigmawechsel und  evolutionäre Weiterentwicklung

- methodischer Überlegungen
- dogmatischer Kausalbetrachtung
- ethisch-rationaler Zielsetzung

 aufgrund 
- empirischer Erfahrung
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„Das Lager, 

von dem  der Kranke aufsteht, 

Ernst  Bloch: Prinzip Hoffnung,  Suhrkamp Frankfurt/M. 1973, Bd. 2,  S. 529

wäre erst  vollkommen, 

wenn er erfrischt

 statt nur  geflickt wäre.“
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Im üblichen Sinn wird als              
ein Zustand bezeichnet, 

     wenn „ein Teil des Organismus  
energetisch nicht integriert ist 
und zur Quelle funktioneller 
Störungen wird. Er kann, muss 
aber nicht unbedingt materiell 
fixiert sein.“ 

    (Definition von G. Heim)

„Ein                  ist diejenige krankhafte 
lokale Veränderung im weichen 
Bindegewebe mit nicht abbau-
fähigem Material, mit dem sich die 
lokalen und allgemeinen Abwehr-
reaktionen in ständiger  aktiver 
Auseinandersetzung befinden.

Wenn Herderkrankungen auch eine Domäne  ganzheitlicher Medizin sind,
    ist der Betrachtungswinkel in der Regel jedoch somatisch orientiert.

Energetische Aspekte finden tendenziell wenig Beachtung.

Definitionen:

  Störfeld

  Herd

 Erst mit dem Zusammenbruch 
der lokalen Abwehrschranke 
durch endogene und exogene 
Faktoren beginnt die 
Fernwirkung des Fokus im 
Organismus und damit die 
allgemeine Herderkrankung.“ 

     (Definition von Kellner 1965)
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„Nach Glaser und Türk   ist das Fokusproblem kein 
quantitatives, sondern ein qualitatives Problem, weil 

der quantitativ kleinste Fokus  quantitativ kleinste Fokus 
 noch in einer Dimension  von
 10-5 bis 10-8   im Verhältnis zu

 60000 bis 90000 ccm Körperflüssigkeit 
das gesamte Gewebe irritieren könne.“

Was ist das Wesen 
einer 

      Herderkrankung ?

(Alexander Rossaint: Medizinische Kinesiologie, Physioenergetik
 und Ganzheitliche (Zahn-) Heilkunde, VAK, Kirchzarten 2005, S. 52)



  

    Reimar Banis: 

„Die Regulationsfähigkeit des 
Organismus wird durch emotionale 
Konflikte  bei  60 %, durch Geopathie 
und Herde / Darmflora bei je 10-20 %, 
nur bei 5-10 %  der Patienten durch 
echte Giftbelastungen wie 
Cancerogene und  Schwermetalle 
beeinträchtigt.“

 

       Wenn der Mülleimer „voll“ ist, werden die  neuen     
            Symptome oft den unwichtigsten 
                Schädigungsfaktoren zugeschrieben.
                     Diese sind  jedoch nur Auslösemomente.
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Vermeidung von Auslösemomenten ist grundsätzlich  
notwendig, stellt jedoch keine systematische 

Sanierungsmaßnahme dar. 

Wenn auch durch indirekte Entlastungseffekte  
Besserungen erreicht werden können, ist ein 

Behandlung der  psycho-energetischen Konflikte 
als primäre Therapie anzuraten.
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Blickwinkel:
energetische 
Manifestation

Blickwinkel:
somatische 
Manifestation
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Rossaint schränkt dies zwar ein 
durch den Zusatz “falls nötig” 

und verweist darauf, dass Herdsymptome 
die “untrüglichen Zeichen eines im Bewusstsein nicht 

integrierten psychischen Dauerkonflikts” seien,
 “dessen Schattenanteile sich somatisiert” hätten.

 ( Rossaint, ebd. S. 72f)

Nach Rossaint wird bei Herden im Zahn- Mund- 
Kieferbereich im herkömmlichen Sinn  als 

“herdgerechte Kausaltherapie”  
die “chirurgische Herdeliminierung 

mit geeigneter Vor- und Nachbehandlung” 
verstanden.  
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Nach Rossaint  kann (...) 
nur im Stadium 1 und 2 
die Herdeliminierung 
eine
“restitutio ad integrum” 
erreichen.
 
Im Stadium 3 gilt eine 
Herdentfernung nur noch
als Versuch, die Progredienz
des  herdbedingten Organleidens 
aufzuhalten
mit nur schwacher Aussicht auf 
eine “restitution ad integrum”.

Im Stadium 4 ist die Herdeliminierung 
nur noch als symptomatische Therapie anzusehen.
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„Während Frauen sich in ihren     Lebenskrisen   ...  
grundsätzlich 

Eingriffen in den Bauchraum unterziehen,
 handelt  es sich bei Männern, 

wenn überhaupt,
 um Operationen  am Bewegungsapparat.“

(Bernd  Hontschik: Körper, Seele, Mensch Suhrkamp, Frankfurt/M. 2006, S. 58f)
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 “So wie sich der  abwegige Lösungsversuch der 
Adoleszenzkrise  bei jungen Frauen über  

Bauchschmerzen und  unnötige Blinddarmoperationen 
im chirurgischen Alltag abbildet, gibt es bei jungen 

Männern verwandte Vorgänge  im Zusammenhang mit 
sportlichen Gruppenaktivitäten oder dem 

Straßenverkehr. 

(V. King: Der Körper als Austragungsort adoleszenter Konflikte. In: Theorie und Praxis der 
Kinder- und Jugendlichen-Psychoanalyse und der tiefenpsychologisch fundierten 

Psychotherapie, Heft 119, 3, 2003 ,321-342)

(...) 
Längst ist das Phänomen bekannt, dass männliche 

Jugendliche ihren eigenen Körper als Austragungsort
 für ihre  adoleszenten Konflikte benutzen.“
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“In der Anthroposophie  wird der Wirkungszusammenhang 
der organbildenden und -erhaltenden Funktionen 

als 'Bildkräfteleib' oder 'Ätherleib' bezeichnet.
 Er baut die Erdenstoffe

 zu  den Formen des physischen Leibs zusammen.“

 “Der Mensch  bleibt zeitlebens mit den Bildekräften seiner 
Embryonalzeit verbunden.”

Armin J. Husemann : Der musikalische Bau des Menschen – Entwurf 
einer plastisch-bildenden Menschenkunde, VFG, Stuttgart 1993, S. 20 / 

S. 262ff

Der Zahnbereich und seine 
psychoenergetische Funktion
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“Man kann überall im Organismus folgendes bestätigt 
finden: 

Die Prozesse, die ein Organ gebildet haben,
 wirken noch abgeschwächt weiter

 in der Funktion des reifen Organs.”

“Wie Muskeln durch entsprechende Arbeit erkraften, 
so hat der Ätherleib nach dem Ausformen der Zähne 

einen Kraftzuwachs erfahren, 
den er gleichwohl gerade dort nicht mehr weiter 

anwenden kann, wo er ihn erworben hat.”

Armin J.  Husemann : Der musikalische Bau des Menschen – Entwurf 
einer plastisch-bildenden Menschenkunde, VFG, Stuttgart 1993, S. 20 / 

S. 262ff
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„In dem Maße, wie der Tätigkeit des Ätherleibes
an diesen mineralisierten Organen das Beleben

und Gestalten unmöglich wird, prallen die
Strömungen des Ätherleibes hier an

Widerstandszonen ab – wir  erwachen zu
denkendem Bewußtsein.“

Hypothese: 
Die individuelle Entwicklung des menschlichen 

Gebisses widerspiegelt
die Entwicklung des individuellen Bewußtseins.
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Synchronizität
der
Zahn- 
und 
Chakren-
entwicklung

Grafik   aus: 

Hermann Lauffer: 
Zahnheilkunde aus der  

Sicht der Anthroposophie 
anhand der 

Zahnentwicklung 
 beim Kind.

 In: C. Kobau, Ganzheitlich 
und  naturheilkundlich 

orientierte Zahnheilkunde, 
Klagenfurt o.J.



  

Ein neues Konzept der Zahnherd- und Parodontosetherapie: 
      Paradigmawechsel und  evolutionäre Weiterentwicklung

  Zahnerkrankungen / Zahnherde:     Zeitliche Zuordnung

   Synchronizitätserscheinung bei der  Somatisierung  von 

  -   Beziehungskonflikten 1.-7.  Lebensjahr   (1.Chakra)
- Adoleszenzkonflikten         8.-14. Lebensjahr   (2.Chakra)
- Pubertätskonflikten  15.-21. Lebensjahr   (3.Chakra)
- Autoritätskonflikten  22.-28. Lebensjahr   (4.Chakra)
- Partnerschaftskonflikten   29.-35. Lebensjahr   (5.Chakra)
- Konflikten am Arbeitsplatz 36.-42. Lebensjahr   (6.Chakra)
- Entscheidungskonflikten     43.-49. Lebensjahr   (7.Chakra)
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Herderkrankungen sind in erster Linie die Folge von 
Energieblockaden, die den Energiefluss in den Chakren     
  und Meridianen  zu “Umleitungen” zwingen.  

Nach Maßnahmen zum Ausgleich des Energiesystems 
(PSE / OZON) kann es dazu kommen, 

-  dass der Organismus sich alter Herde entledigen will
   ( vgl. Dr. Eberhardt, Saarbrücken / Dr. R. Banis ) 

-  oder  aber, dass Herde besser kompensiert werden
   können ( Im ersten Fall kommt der Patient wieder zum
   Therapeuten, im zweiten Fall eher nicht).
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Verdacht  auf Zahnherde ! Vegetative Belastung: Jetlag

Es handelt sich hier um den gleichen Patienten, der
Zahn- Mund -Kieferbefund (vier  fehlende 8er) ist  jedoch unverändert.

Zustand nach Behandlung mit der  Psychosomatischen Energetik,
 Zentralkonflikte E17 und E14,

dazu Nebenkonflikte und karmische Konflikte.
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Genese

PSE-Therapie

Zur Hypothese einer multikausalen Genese und Therapie  der Parodontose
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K 50
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Fallbeurteilung: „Materialproblem“
PSE-Therapie  als wertvolle Zusatztherapie

Schisma: Die Relevanz von Energieblockaden ist ungleich  höher: 
Wenn Energie nicht  fließt, “läuft nichts”.

Dogma: Die Relevanz von Toxinen ist abhängig 
von der genetischen Entgiftungskapazität. 
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1646
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Cavitat-Diagnostik Normaler Knochen:   grün
(Ultraschalluntersuchung verringerte Durchblutung:  gelb. 
des Kiefers)            akute Knochennekrose:   Orange 

devitaler Knochen:    Rot
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Energieblockaden bewirken energetische 
Muster, die  typisch sind für

- Regulationsstörungen im Kopfbereich
- Kopfherdbelastungen
- Kiefergelenkssysmptomatik
- Energiestörungen im Kopfbereich
- Granulombefunde
- Intoxikationen

ohne dass zwangsläufig ein entsprechender 
klinischer Befund  vorliegt.
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Die Langzeitbeobachtung  am Einzelfall zeigt jedoch, dass  
nach Abbau der  Energieblockaden 

      ein  regulationsmedizinisch unauffälliger Befund
            erreicht werden kann.
      

      Im Einzelfall ist  dazu auch die Behandlung    
          karmische Konflikte unabdingbar.

Die Behandlung  von Kieferherdbefunden sollte
   erst durchgeführt werden, wenn die
      Energiesituation es zuläßt,
        um Mißerfolge und Rezidive zu vermeiden.
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Neue Definition:
Ein (Zahn-)Herd ist die Somatisierung einer

Energieblockade.

Hypothese 1: Zahnherde sind als Folge lang einwirkender 
Energieblockaden 

in erster Linie psychoenergetisch zu behandeln.

Hypothese 2: Die Energiebehandlung als Maßnahme zur 
„Neuinstallation“ der lokalen Abwehrschranken ist  ein 

unverzichtbarer  Bestandteil der Herdtherapie.

Hypothese 3:  Die lokale Therapie des Herdes ist 
gegebenenfalls  als  begleitende Maßnahme

 zur Sicherung des Therapieerfolges indiziert.
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überragende Ärzte überragende Ärzte 
verhindern Krankheit.verhindern Krankheit.

mittelmäßige heilen mittelmäßige heilen 
noch nicht ausgebrochene Krankheiten,noch nicht ausgebrochene Krankheiten,

Unbedeutende Ärzte behandelnUnbedeutende Ärzte behandeln
  bereits bestehende Krankheiten,bereits bestehende Krankheiten,

Zitiert nach dem "Nei King" der Zitiert nach dem "Nei King" der 
  Traditionellen Chinesischen MedizinTraditionellen Chinesischen Medizin
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  Ich danke Ihnen für Ihre  Aufmerksamkeit  

dr.guggenbichler@dr-guggenbichler.de
www.dr-guggenbichler.de

Mit  PSE  werden Sie  ein
 überragender Therapeut. 

Denn:

Die  beste Herdtherapie ist   
die Herdprophylaxe.

mailto:dr.guggenbichler@dr-guggenbichler.de

